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Projekt für die Beschaffung und Einrichtung von  
 
 

 
 
 

drei Getreidemühlen und von 
 

drei Gärtnereien in der Region Godèle 

 
 

 
 
 
Projektträger 
 
 

 

Caritas Dakar 
Abbé Ambroise Tine, Supervisor HfA  
Dominique Séne (Caritas Dakar : dosene@yahoo.fr) 
Athanase Djimbor NDOUR, Projektbeauftragter Region Godèle 
 

 

Verein Hand für Afrika 
c/o Agnes & Kurt Benz 
Guggerstrasse 20,  
CH 9012 St. Gallen       
Tel. +4171 277 24 29 / Mob +4178 737 08 84 
E-Mail: info@handfuerafrika.ch 
Internet: www.handfuerafrika.ch    

 

 
Projektdauer: 2 Jahre 
 
Projektkosten: 
 

•   3 Getreidemühlen 7’600'000 CFA  12'770.00 CHF 
 

•   3 Gärtnerei 9’650'000 CFA  16’210.00 CHF  

  
 

http://www.handfuerafrika.ch/
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Hintergrund des Projekts 

Das Dorf Godèle liegt im Kotiokh-Tal, einem ländlichen Gebiet abseits von den Hauptver-
kehrsachsen und mehrere Stunden Fahrzeit von der Hauptstadt Dakar entfernt. Godèle be-
steht aus sieben Ortsteilen (Habada, Mbel Pile, Néne Kor, Bako Ndiéké, Guérane, Godéle 
Centre und Mbél Fatar). In jedem Viertel leben mehr als vierzig Haushalte, die üblicherweise 
aus einem Ehepaar, den Kindern und den Grosseltern bestehen. Ein Haushalt zählt so zwi-
schen acht und 20 Personen. 

 

Auszug Google Maps 

Wie beinahe überall in Senegal ist auch in Godèle Hirse das Grundnahrungsmittel. Traditio-
nellerweise obliegt die Verarbeitung der Hirse den Frauen. Es handelt sich dabei um harte 
körperliche Arbeit. Die Frauen wenden bis zu 70% ihrer Arbeitszeit dafür auf. Mit der Be-
schaffung und der Inbetriebnahme von drei Getreidemühlen in den verschiedenen Ortsteilen 
von Godèle kann die Arbeit der Dorfbevölkerung und insbesondere der Frauen erleichtert 
werden.  

Bisherige Tätigkeiten von Hand für Afrika in Godèle und lokale Partnerorganisationen 

Hand für Afrika engagiert sich seit 2010 zusammen mit Abbé Ambroise von der Caritas Sé-
négal und der Caritas Kaolack in der Gemeinde Godèle insbesondere in Landwirtschaftspro-
jekten. Bereits vor einigen Jahren zeigte sich, dass als Folge des Klimawandels und der da-
mit einhergehenden Erhöhung des Meeresspiegels die Böden im Kotiokh-Tal zusehends 
versalzen. Parzellen für den Anbau von Gemüsen wurden dadurch unbrauchbar und auch 
verschiedene Brunnen versalzten. Der Bau eines Antisalz-Damms (Eröffnung im Novem-
ber 2018) brachte Linderung. Die fortschreitende Versalzung konnte gestoppt werden und 
während den Regenzeit werden die Böden nun langsam aber stetig vom Salz gereinigt. In 
Zusammenarbeit mit den Partnerorganisationen und der Bevölkerung vor Ort konnten Ge-
müse- und Obstgärten in Godèle angelegt werden. Zudem wurden mehr als 60 Latrinen für 
Haushalte, für die katholische Mission von Diohine und für die öffentliche Schule errichtet. 

Das Aufleben der Landwirtschaft hat in Godèle auch dazu geführt, dass die junge Bevölke-
rung im Dorf bleibt, anstatt in der Stadt ein Auskommen zu suchen. Heute ist Godèle ein 
Zentrum für ländliche Entwicklung. 

Godèle 
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Zum Nutzen der Getreidemühlen 

Hirsemühlen stellen eine grosse Erleichterung der 
täglichen Arbeit der senegalesischen Frauen dar. Weil 
Godèle nun elektrifiziert ist, liegt es nahe, elektrisch 
betriebene Mühlen zu beschaffen, kosten diese doch 
zehn Mal weniger als mit Diesel betriebene Mühlen. 
Eine Mühle besteht aus drei Maschinen: Sie schälen 
die Hirsekörner (1), mahlen sie zu Mehl (2) und stellen 
Erdnusspaste her (3). 

Die Mühlen sollen je zwei oder drei Ortsteilen von 
Godèle zugeordnet sein. Es werden drei Unterstände 
(3.5 x 3.5 m) benötigt, um die Maschinen zu sichern 
und zu schützen. In den Unterständen soll die Strom-
versorgung gewährleistet sein.  

Verwaltet werden die Maschinen von einem Komitee 
der Gemeinde. Für jede Mühle werden zwei Personen 
zu Müllerinnen oder Müller ausgebildet. Auch die Mit-
glieder des Verwaltungskomitees erhalten Schulung. 
Die Ausbildung wird von der Caritas sichergestellt und 
findet vor Ort statt. 

 

Die Bevölkerung hat für die Benutzung der Mühlen einen angemessenen Preis zu bezahlen. 
Dieser wird von einem Verwaltungsausschuss, bestehend aus einer/einem Vorsitzenden, ei-
ner Schatzmeisterin / einem Schatzmeister, einer Sekretärin / einem Sekretär, zwei Müllerin-
nen / Müller und zwei Rechnungsprüferinnen / Rechnungsprüfer, festgelegt. 

Drei Getreidemühlen, drei Gärtnereien 

Es ist vorgesehen, auf dem dank des Antisalz-Damms wieder urbaren Boden drei Gärtne-
reien zu je ca. 5’000m2 anzulegen. Dafür sind bereits drei Grundstücke bezeichnet werden. 
In diesen Gärtnereien können je 25 bis 35 Frauen beschäftigt werden. Die Frauen können so 
ein eigenes Einkommen erzielen und werden in ihrer Unabhängigkeit bestärkt. 

Dank des Einsatzes der Mühlen werden die Frauen über freie Arbeitszeit verfügen. Ihnen 
wird angeboten, ihre Kenntnisse und Fertigkeiten im Anbau von Gemüse zu verfeinern. Zu 
diesem Zweck werden vor Ort durch die Caritas wiederholt praktische Schulungen durchge-
führt; die betroffenen Frauen sind mehrheitlich Analphabetinnen. Auch die regelmässige 
Nachbetreuung ist gewährleitet. 

Um die Gärtnereien betreiben zu können, müssen Brunnen gegraben werden. Zum Schutz 
des Gemüses vor Tieren sind die Gärtnereien zu umzäunen (67 Pfosten pro Gärtnerei, mit 
Draht verbunden). Weiter benötigen die Gärtnereien für das erste Jahr Saatgut. Auch bedarf 
es kleinerer Gärtnereigeräte (u.a. 90 Giesskannen, drei Schubkarren und 15 Harken). Insge-
samt ist der Gemüseanbau biologisch und kommt ohne Düngemittel und Pestizide aus. 

Langfristige Betreuung 

Die Caritas stellt die regelmässige Überprüfung der Mühlen und der Gärtnereien sicher. Ge-
plant sind jede Woche ein oder zwei Besuche. Die Betreuung umfasst die Jahre 2021 
und 2022. 

Traditionelle Verarbeitung von Hirse  
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Kosten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Getreidemühlen CFA 
CFA 1'000.00  

≈ Fr. 1.68 
3 Schälmühlen à je 
CFA 450'000.00 

1'350'000.00 
≈ Fr. 2'270.00 

3 Schleifmühlen à je 
CFA 550'000.00 

1’650'000.00 
≈ Fr. 2'770.00 

3 Erdnusspastenmühlen à je 
CFA 600'000.00 

1'800’000.00 
≈ Fr. 3’025.00 

Bau von 3 Unterständen für die 
Mühlen à je CFA 700'000.00 

2’100’000.00 
≈ Fr. 3’530.00 

Anschluss der Unterstände an die 
Stromversorgung 

100’000.00 
≈ Fr. 165.00 

3 Wagen mit je 50 kg Fassungs-
vermögen (Pauschalpreis) 

50’000.00 
≈ Fr. 85.00 

Schulungen 200’000.00 
≈ Fr. 335.00 

Ausgaben für den Techniker, der 
die Installation der Mühlen über-
wacht und zweimal monatlich über-
prüft; jährliche Kosten 

350’000.00 
 
 

≈ Fr. 590.00 

Total Getreidemühlen 7’600’000.00 
≈ Fr. 12’770.00 

Gärtnereien CFA 
CFA 1'000.00  

≈ Fr. 1.68 

3 Einzäunungen à je 
CFA 1’250'000.00 

3’750'000.00 
≈ Fr. 6’300.00 

3 Brunnen samt Bohrungen à je 
CFA 600'000.00 

1’800'000.00 
≈ Fr. 3’025.00 

Gartengeräte und Saatgut 1’650’000.00 
≈ Fr. 2’770.00 

Schulungen Gemüseanbau inkl. 
Spesen und Bildungsmaterial 

2’450’000.00 
≈ Fr. 4’115.00 

Total Gärtnereien 9’650’000.00 
≈ Fr. 16’210.00 

Eine Getreidemühle im Einsatz 


